
1 

Frank Zabel, Pressesprecher, v.i.S.d.P., FDP Fraktion im Schleswig-Holsteinischen Landtag, 

Landeshaus, 24171 Kiel, Postfach 7121, Telefon: 0431/9881488 Telefax: 0431/9881497,  

E-Mail: info@fdp.ltsh.de, Internet: http://www.fdp-sh.de/ 

 

 
 
 

Presseinformation 
 
 
 
 
Nr. 428/2011 
 
Kiel, Donnerstag, 25. August 2011 
 
Kultur / Archivwesen 

 
Kirstin Funke: Doppelhaushalt 2011/12 hat die  
Kürzungswelle beim Landesarchiv gestoppt 

 
In ihrer Rede zu TOP 16 (Stärkung des schleswig-holsteinischen Archivwe-
sens) sagt die kulturpolitische Sprecherin der FDP-Landtagsfraktion, Kirstin 
Funke: 

„Bei einem Besuch des Landesarchivs waren die Mitglieder des Bildungs-
ausschusses nicht nur von seinem architektonischem Aufbau und seiner 
umfassenden Arbeit vor Ort in den Werkstätten beeindruckt, sondern 
auch von seiner vielseitigen Fachlichkeit.“ Diese besondere fachliche 
Stärke stelle das Archiv nicht allein dem Land zur Verfügung, sondern 
auch den Kreisen, Städten und Gemeinden sowie Privatunternehmen.  
 
„Da es dabei auch darum gehen muss, dass diese Fachlichkeit aufrecht 
erhalten werden kann, bedarf es natürlich einer gewissen Ausstattung mit 
Fachpersonal. Ich bin deswegen froh, dass wir die Kürzungswelle der 
letzten Jahre im Bereich des Archivwesens mit dem Doppelhaushalt 
2011/2012 stoppen konnten.“ Dabei seien neue Mittel für die Ausbildung 
für Nachwuchs im Archivwesen zur Verfügung gestellt worden. Des Wei-
teren habe es eine Aufstockung von Mitteln für zeitweise benötigte zu-
sätzliche Kräfte beispielsweise im Funktionsbereich der technischer Auf-
bereitung von Aktenbeständen, Aktenverzeichnungsaufgaben, Duplizie-
rung von aufgenommenen Sicherungsfilmen gegeben. Damit die Archive 
und Bibliotheken dieses Landes auch als historisches Gedächtnis das be-
drohte schriftliche Kulturgut retten könnten, habe das Kulturministerium im 
Juni dieses Jahres Mittel in Höhe von 100.000 Euro zur Verfügung ge-
stellt.  
 
„Ein wichtiges Signal, das während der Kulturkonferenz im Mai von Kul-
turminister Dr. Klug ausging, war, dass seiner Überzeugung nach im Kul-
turbereich die Grenzen der Einsparmöglichkeiten erreicht seien. Weitere 
Einschnitte seien nicht tragbar.“ Trotz dieser klaren und starken Aussage 
des Ministers könnten weitere Umstrukturierungen im Personalbereich 
heute nicht pauschal ausgeschlossen werden, da technische Entwicklun-
gen den benötigten Personal- und Fachpersonalbestand verändern könn-
ten. Aber die Äußerung von Minister Klug sei ein starkes Signal, von künf-
tigen Personalkürzungen abzusehen, erklärt Funke abschließend. 
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